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Seit Jahren behaupten PIK(etc.)-Forscher und ihre Medien, daß bei Dürre
und hohen Temperaturen Wald- und Buschbände häufiger würden. Stimmt das
– kann es überhaupt so stimmen? Diese Frage muß man stellen, weil die
Vorhersagen eben nicht wie „die Faust aufs Auge“ passen, wie Mojib Latif
bei Lanz vor einigen Wochen behauptete.

Kritiker, wie einige EIKE-Leser, argumentieren,

Waldbrände entstehen durch Brandstiftung; beabsichtigt oder
unbeabsichtigt, da die Selbstentzündung erst bei 259/300 Grad
geschieht. + Blitze und Gewitter…

Wir spielen hier mal den Advocatus diaboli und behaupten: Durch Hitze
wird es trockener – vor allem totes Unterholz verliert alles Wasser und
brennt wie Zunder durch Blitze, Feuerzeug, Schischa (wie bei DD,
Elbsandsteingebirge 2022). Jeder Gartenbesitzer weiß, daß lebendes oder
frisches Holz kaum entzündbar ist – und dann qualmt wie eine alte
Lokomotive. Erst nach rund zwei Jahren Trockung brennt es flott und
rauchschwach.

Frage: Werden die zwei Jahre durch heiße dürre Sommer verkürzt?
Diskutieren Sie mit!

Da EIKE-Leser Gartenbesitzer, Ingenieure Techniker und Pragmatiker sind,
ist die beste gemeinschaftliche Antwort zu erwarten.
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